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Hllgetneines Bauwesen.
Baupolizeiliche Bereinigungen Der ©taDt giitidj

ttmrben am 29. Booember für folgenbe Bauprojette,
teilroeife unter Bebtngmtgen, erteilt: 3oh- ©mil Bäf,
Kaufmann, für ©rfteßung etneS ißerfonenaufj(uge§ unb
Bertegung einer SBinbentreppe Baphoffirap 54, 3ürth
I; Saoerio, .£>entici & (Sie. 91.= ©., für einçn 3mifdben=
bau (ftranbrücfe) 3ofef*/$>etr.rihftrap bei 9tr.221, ßürid)
III; 3ulius £>äbrid), ©hloffetmeifier, für einen Umbau
im ®rbgefd)o| SBerbgutftrap 13, ßürid) III; 9ImbrofiuS
$iltl, SBirt, für einen Umbau im Keller unb ©rbgefcpfj
Bremgartnerftrap 29, Qürid^ III; 91. Qucter (©rfteßer:
91. ©cartejjlni), für 9luSmauermtg be§ ©puppen§ fpoP'
firap, 3ürid) HI; ®mtl Sappert, Bäöfermeifter, für ®r*
fteflung einer 9Bafd)füche Sangftrap 122, ßürict) III;
Sllbert Kepler, ©ifenroarenlpnbler, für ©inricparg etneS

©oiffeurlabenS, ©rfteßung einer ©ingangstüre unb einer
Sreppe im Borgarten ©ulmannftrap 14, 3ürid) IV;
©mil Boßenroeiber, ißrinatmann, für eine ©infriebung
längs ber ©olbauetfirap, ^üticf) IV; St. ©. ($fc£)er=

f]Stince, für bie Untetîeflerung einer ©artenterraffe unb
eine ©infriebung Bütifirap 55, 3ürid) V; 3- fßfenninger,
Saumetfter, für ein einfidjeS unb ein SoppelrooßnhauS
3lpoßoftrap 6 unb 8, ßüridfj V. — ffür fünf projette
roirb bie baupolijeilidje Beroifligung oerroetgert.

Über öte Beubaute beS SehenSuiitteioereinS gürictj
roirb berichtet : 9luf bem 9IreaI an ber mittlem 93at>nt)of=

firap, auf bem nocE) nor turner Seit ein alteë Batrijter*
ßauS ftanb, ergebt fiel) nun balb ein an bie Bahnhof»,
ffüfjli* unb ©t. 9lnnaftrap angrenjenber SJlonumental*
bau. Sie Arbeiten fcE)reitert rüftig oorroärtS unb bereits
präfentieren fiel) bie über jroanjig ©eroölbebogen mit bem
britten ©toctroerE feßr flott. Set con ben 9trcpteEten
©ebrüber ißfifier in 3ü"h entmorfene Bau enthalt im
@rbgefc§of3 gegen bie Baßnhofftrap größere unb Heinere
Sabenlofaliiäten. Sie Bäume ber Obergef^offe merben als
®efd)äftSräume oerroenbet. ©ine Sreppenanlage unb brei
Aufjüge oermitteln benBertep: p ben oerfepebenen ©tagen.

3n ben ©ebauben an ber ffüfeli» unö ©t. 9Innaftrap
roerben im ©rbgefhofj unb erften ©tocE gtop BetEaufS»
räume für SebenSmittel unb £>auShaltungSgegenftänbe
für ben SebenSmitteloerein Baum finben. Sie oberen
©todroerte finb hauptfäd)lich als Büroräume beftimmt.
3roei Sreppenljäufer mit mehreren 9lufpgen oerbtnben
bie oetfepebenen ©tagen miteinanber. ffür baS ganje
©ebaube ift eine zentrale |>eipngS* unb BentilationS*
anlage oorgefehen. Ser ganje Sau ruht auf einem
Bfeilerfpftem. Sie Bifcßen beS erften ©toctroerteS merben
burch Kunftmaler pöblet mit ffreSEen auS Çanbel unb
3nbuftrie auSgeftattet.

SaS 2lrmcnI)aaS=2lteßl tu 2BäDen§reil (3ürid)), in
ber ©ibmatt, foH ju einem öffentlichen Bloh unb 9lnlage
hergerichtet merben. SaS Sßrofeft ift oon £errn ©arten*
arebiteft Klinge nfufj in ßüriü) hergeftetlt. Sie Be*
börben fucl)en einen Krebit oon 4000 ffranten nach- ®i®
Angelegenheit fommt am 1. Sejember an ber ©emeinbe*
netfammlung jur Befcßlupaffung.

BaultttjcS auS Ufter (Büridl))- ®ie 3i»Asenreinbe*
"erfammlung Kircifufter h«t bem 9lntrag ber gmitoor»
fiebetfdl)aft auf eine 93eitragSleiftung oon 5000 ffr. an
bie projezierte Bahnunterführung oberhalb ber Siegen*
fhaft beS ^errn 9llfreb Semperli an ber Bahnftrafje
pgeftimmt. 3n gleicher SBeife befchloß bie Berfammlung
eine BeitragSleiftung oon 400 ffr. an bie etroa 2000 ffr.
betragenben Koften einer îrottoiraniage an ber untern
nloraftrafje. 9J?it biefen Befchlüffen hat bie Qioilgemetnbe
fhhnfter mieberum ein fcpneS Opfer für bie BerfepS*
tnt««ff#n b«r ©emefnbe bargebracfii.

geußhöU^ßaKiett tn Biet unb Spg (Bern). ®er
BunbeSrat beantragt ber BunbeSoerfammlung, burch
einen BunbeSbefchlu| für bie ©rfteüung einer ßeughauS*
anlage mit SJtunitionSmagapi in Sph einen Krebit oon
ffr. 766,000 §u bereinigen, ©ie foü ber 2. ®ioifion
bienen unb bis jum ffrühjahr 1914 jum Bejuge bereit
fein. 3Pe BotmenbigEeit ergibt fi^ auS ber Bermeh*

rung beS KotpSmaterialS. ®er Bericht nimmt aud) Be*

jug auf ben geplanten ßeughauSbau in Biel, auf beffen
Botroenbigfeit (jur ©ntlaftung beS SöaffenplaheS Bern)
hingeroiefen roirb. 3nerft beftanb ber fßian, nur ein
ßeughauS in Biel ju erftelien ; auS oerfchiebenen ©rünben
rourbe bann eine Leitung jroifdjen Sph unb Biel
als günftiger erachtet.

Bezüglich beS Baues in Biet fagt ber Bericht:
„Sie ©inroohnergemeinbe Biel erroirbt auf bem ©ham*
pagnefelb, an ber ©trap Biel—Böbingen, einen günfüg
gelegenen Sanbfomplej oon 139,05 Stren ju bem an*
nehmbaren Sßreife oon ffr. 5.50 per m" unb erftellt nach
ben oorliegenben planen unb auf ©runb eineS betait*
Herten KoftenooranfcljlageS bie neue QeughauSanlage, be*

ftehenb auS ÎSerîftaîtgebâube, ©huppen unb jroei ßeug*
häufern, für ben BreiS oon ffr. 273.000, jujüglid) einem

9lrchiteïtenhonorar non 2 ®/o gleicp ffr. 5460. Sie @e=

famtauSgabenfumme ift com Bunbe mit 5 % P" Qahr
ju oerjinfen. Ser Süietoertrag ift auf bie Sauer oon
15 3ah«n abgefcljloffen."

@S foßen nun minbeftenS jroet Srittel beS KorpS*
materials ber 2. Sioifion tn Spjj unb böchftenS ein

Srittel in Biel untergebracht merben. Surd) eine STca*

terialoerlegung auS bem KorpSfammetplah Bern nah
Sph mirb eS möglich, mit ßeughausbauten, bie in Bern
notroenbig geroorben mären, noch otele 3ape jujumarten.

Sic Her ©emeinöe Blpnad)
(Obroalben; bilbete in ber legten ©emeinbeoerfammlung,
roie f<hon mehrmals, baS ^»äuptthema. Bor ungefähr
3al)reSfrift mar ein zentraler ©roffbau befhloffen morben;
bie ©emeinbe im testen ffrühling aber pOe bie 9luS=

führung biefeS BlaneS oorläufig fiftiert burd) bie Krebit*
oerroetgerung, roeit manhem ©inroohner ber hieju
nicEjt entîprocheu hatte. 3" biefem bereit» befhloffenen
unb nod) P Beht befteßenben projette tarnen mieber
anbete : ein Kleinbau im Sorfe unb Bau je eineS @h«l=
ßaufeS in ©djorieb unb am ©tab. Set f>err ©emeinbe*
präfibent erflärte bie Sicht* unb ®d)attenfeiten aüer brei
Brojette in mufterhafter Objeftioität unb in gtünblkher
©rörterung ber ffolgen biefer oerfhiebenen Brojette. Sie
jahlreih benußte SisEuffton breite fich mehrheitlich um
baS grop jentrale B^ieft, bem bann auh ber SReßr*
ßeitSbefhlui jufiimmte. Bon ben 260 ©timmenben ent*

fhteben fih 153 für ben ©rofjbau mit bem oorauSfi-ht*
lid^en Kofienooranfhlage oon 180,000 ffranEen. — Sie
BeEanntmahtung biefeS 9lbftimmungSrefultateS rourbe mit
freubigen Braoorufen entgegengenommen. Sie Krebitbe*
mißigung mar in ber 9lbftimmung bei jebem B^ojeEte
etngefhloffen, unb fomit hätten mir für unfer neues

©cßutbauS etn BrojeEt unb ben notigen Krebit, eS bleibt
jeßt noch bie Btaprage P Iöfen, bie, rote mar. hofft,
nicht mep aßp gropn ©hmierigEetten begegnen bürfte.

ffcricnhcimprojlclt Im ©laruertanb. Ser Quar*
tier Berein 2BolliShofen 3örih hatte imffrüh»
jähr beim ©emeinberat oon©ool (©laruS) baS ©efucl)
gefteßt, im fog. DberftöcEli am 9llpftaffel 9lcßfeli
bie 9lbtretung oon ©runb unb Boben p erroirEen, um
bafelbft einfferienßeim erfteflen p Eönnen. Sie @e=

meinbe befdßop bie Bauberoifligung für brei 3aßre p
erteilen, innert roelher 3«it ber Bau ausgeführt merben

mufj. 9lnbernfaßS fäßt ber Bertrag roteber bahin. Ser
Bau, t>oit b*m bereits Btäne unb ®eneralaufid)t ber

Sir. S« KRê. Mweîz.

MlgemeinêZ kaumzen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 29. November für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Joh. Emil Näf,
Kaufmann, für Erstellung eines Personenaufzuges und
Verlegung einer Windentreppe Bahnhofstraße 54, Zürich
1; Daverio, Henrici A Cte. A.- G., für einxn Zwischen-
bau (Kranbrücke) Josef-/Heinrichstraße bei Nr. 221, Zürich
III; Julius Hädrich, Schlosfermeister, für einen Umbau
im Erdgeschoß Werdgutstraße 13, Zürich III; Ambrosius
Hiltl, Wirt, für einen Umbau im Keller und Erdgeschoß
Bremgartnerstraße 29, Zürich III; A. Jucker (Ersteller:
A. Scartezzini), für Ausmauerung des Schuppens Hohl-
straße, Zürich III; Emil Läppert, Bäckermeister, für Er-
stellung einer Waschküche Langstraße 122, Zürich III;
Albert Keßler, Eisenwarenhändler, für Einrichtung eines
Coiffeurladens, Erstellung einer Eingangstüre und einer
Treppe im Vorgarten Culmannstraße 14, Zürich IV;
Emil Vollenweider, Privatmann, für eine Einfriedung
längs der Goldauerftraße, Zürich IV; Dr. C. Escher-
Prince, für die Unterkellerung einer Gartenterrasfe und
eine Einfriedung Rütistraße 55, Zürich V; I. Pfenninger,
Baumeister, für ein einfaches und ein Doppelwohnhaus
Apollostraße 6 und 8, Zürich V. — Für fünf Projekte
wird die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Über die Neubaute des LebenSmittelverews Zürich
wird berichtet: Auf dem Areal an der mittlern Bahnhof-
straße, auf dem noch vor kurzer Zeit ein altes Pmrizier-
Haus stand, erhebt sich nun bald ein an die Bahnhof-,
Füßli- und St. Annastraße angrenzender Monumental-
bau. Die Arbeiten schreiten rüstig vorwärts und bereits
präsentieren sich die über zwanzig Gewölbebogen mit dem
dritten Stockwerk sehr flott. Der von den Architekten
Gebrüder Pfister in Zürich entworfene Bau enthält im
Erdgeschoß gegen die Bahnhofstraße größere und kleinere
Ladenlokaliläten. Die Räume der Obergeschosse werden als
Geschäftsräume verwendet. Eine Treppenanlage und drei
Aufzüge vermitteln den Verkehr zu den verschiedenen Etagen.

In den Gebäuden an der Füßli- und St. Annastraße
werden im Erdgeschoß und ersten Stock große Verkaufs-
räume für Lebensmittel und Haushaltungsgegenstände
für den Lebensmittelverein Raum finden. Die oberen
Stockwerke find hauptsächlich als Büroräume bestimmt.
Zwei Treppenhäuser mit mehreren Aufzügen verbinden
die verschiedenen Etagen miteinander. Für das ganze
Gebäude ist eine zentrale Heizungs- und Ventilations-
anlage vorgesehen. Der ganze Bau ruht auf einem
Pfeilersystem. Die Nischen des ersten Stockwerkes werden
durch Kunstmaler Hodler mit Fresken aus Handel und
Industrie ausgestattet.

Das Armenhaus-Areal in Wäbenswil (Zürich), in
der Eidmatt, soll zu einem öffentlichen Platz und Anlage
hergerichtet werden. Das Projekt ist von Herrn Garten-
architekt Klingen fuß in Zürich hergestellt. Die Be-
Horden suchen einen Kredit von 4099 Franken nach. Die
Angelegenheit kommt am 1. Dezember an der Gemeinde-
Versammlung zur Beschlußfassung.

Bauliches aus Uster (Zürich). Die Zivilgemeinde-
Versammlung Kirchuster hat dem Antrag der Zivilvor-
steherfchaft auf eine Beitragsleistung von 5000 Fr. an
die projektierte Bahnunterführung oberhalb der Liegen-
schaft des Herrn Alfred Temperst an der Bahnstraße
zugestimmt. In gleicher Weise beschloß die Versammlung
eine Beitragsleistung von 400 Fr. an die etwa 2000 Fr.
betragenden Kosten einer Trottoiranlage an der untern
Aorastraße. Mit diesen Beschlüssen hat die Zivilgemeinde
Kirchuster wiederum ein schönes Opfer für die Verkehrs-
mt«resf»n d«r Gemeinde dargebracht.

Zeughausbauten in Biel und Lyß (Bern). Der
Bundesrat beantragt der Bundesversammlung, durch
einen Bundesbeschluß für die Erstellung einer Zeughaus-
anlage mit Munitionsmagazin in Lyß einen Kredit von
Fr. 766,000 zu bewilligen. Sie soll der 2. Division
dienen und bis zum Frühjahr 1914 zum Bezüge bereit
sein. Ihre Notwendigkeit ergibt sich aus der Vermeh-
rung des Korpsmaterials. Der Bericht nimmt auch Be-
zug auf den geplanten Zeughausbau in Biel, auf dessen

Notwendigkeit (zur Entlastung des Waffenplatzes Bern)
hingewiesen wird. Zuerst bestand der Plan, nur ein
Zeughaus in Biel zu erstellen; aus verschiedenen Gründen
wurde dann eine Teilung zwischen Lyß und Biel
als günstiger erachtet.

Bezüglich des Baues in Biel sagt der Bericht:
„Die Einwohnergemeinde Biel erwirbt auf dem Cham-
pagnefeld, an der Straße Biel—Bözingen, einen günstig
gelegenen Landkomplex von 139,05 Ären zu dem an-
nehmbaren Preise von Fr. 5.50 per und erstellt nach
den vorliegenden Plänen und auf Grund eines detail-
lierten Kostenvoranschlages die neue Zeughausanlage, be-

stehend aus Werkstattgebäude, Schuppen und zwei Zeug-
Häusern, für den Preis von Fr. 273.000, zuzüglich einem
Ärchitektenhonorar von 2 °/o gleich Fr. 5460. Die Ge-
famtausgabensumme ist vom Bunde mit 5 "/<> per Jahr
zu verzinsen. Der Mtetoertrag ist auf die Dauer von
15 Jahren abgeschlossen."

Es sollen nun mindestens zwei Drittel des Korps-
materials der 2. Division in Lyß und höchstens ein
Drittel in Biel untergebracht werden. Durch eine Ma-
terialverlegung aus dem Korpssammelplatz Bern nach

Lyß wird es möglich, mit Zeughausbauten, die in Bern
notwendig geworden wären, noch viele Jahre zuzuwarten.

Die Schulhausbaufrage der Gemeinde Alpnach
(Obwalden) bildete in der letzten Gemeindeversammlung,
wie schon mehrmals, das Häuptthema. Vor ungefähr
Jahressrist war ein zentraler Großbau beschlossen worden;
die Gemeinde im letzten Frühling aber hatte die Aus-
führung dieses Planes vorläufig sistiert durch die Kredit-
Verweigerung, weil manchem Einwohner der Platz hiezu
nicht entsprochen hatte. Zu diesem bereits beschlossenen

und noch zu Recht bestehenden Projekte kamen wieder
andere: ein Kleinbau im Dorfe und Bau je eines Schul-
Hauses in Schoried und am Stad. Der Herr Gemeinde-
Präsident erklärte die Licht- und Schattenseiten aller drei
Projekte in musterhafter Objektivität und in gründlicher
Erörterung der Folgen dieser verschiedenen Projekte. Die
zahlreich benutzte Diskussion drehte sich mehrheitlich um
das große zentrale Projekt, dem dann auch der Mehr-
heitsbeschluß zustimmte. Von den 260 Stimmenden ent-
schieden sich 153 für den Großbau mit dem Voraussicht-
lichen Kostenvoranschlage von 180,000 Franken. — Die
Bekanntmachtung dieses Abstimmungsresultates wurde mit
freudigen Bravorufen entgegengenommen. Die Kreditbe-
willigung war in der Abstimmung bei jedem Projekte
eingeschlossen, und somit hätten wir für unser neues

Schulhaus ein Projekt und den notigen Kredit, es bleibt
jetzt noch die Platzfrage zu lösen, die, wie man hofft,
nicht mehr allzu großen Schwierigkeiten begegnen dürfte.

Ferienheimprojett im Glarnerland. Der Quar-
tier-Verein Wollishofen-Zürich hatte im Früh-
jähr beim Gemeinderat von Sool (Glarusj das Gesuch

gestellt, im sog. Oberstöckli am Alpstaffel Achseli
die Abtretung von Grund und Boden zu erwirken, um
daselbst ein Ferienheim erstellen zu können. Die Ge-
meinde beschloß, die Baubewilligung für drei Jahre zu
erteilen, innert welcher Zeit der Bau ausgeführt werden
muß. Ändernfalls fällt der Vertrag wieder dahin. Der
Bau, von d»m bsreits Pläne und Generalansicht der



570 SMaftc. f$t8etg. $as&te.>,8ett8Bg („Wetttwblatf) flï. 36

©emeinbe gugeftcdt roorben finb unb zur Sefidßtigung
oortagen, roürbe im ©inné beS £>eimatfcßußeS als
atteS SauernßauS erfteßt. SRit biefem ©egenftanb
im ßufammenßang mürbe aucß ein Slntrag gefteflt, nacß
bem Stlpftaffet Stcßfeti einen beffern 2Beg ju erfteßen,
ber auc£) für |)otzabfußr benutzt roerben tonnte. ©em
Slntrag rourbe einfiimmig in bem Sinne jugeftimmt, baff
ißläne unb Äoftenberecßnung auszuarbeiten finb, um
fpäter über ben Sau befiriitio ju entfdßeiben.

Über öle Verlegung ber ©trofanftalt ©t. ©aßen
mirb berietet: 2luS ben SRiteitungen im ©roßen Sïat
roar zu entnehmen, baff bie Seßörben eifrig baran finb,
baS fßrojeft einer Sertegung ber fantonalen ©trafanftali
aufs Sanb zu ftubieren unb bureß eine Kommiffton be»

gutacßten ju laffen. Sor aüem roirb nocß bie forage
ber Serbtnbung ber Slnftatt mit einem lanbroirtfcßaftlicßen
Setrtebe geprüft. UnfereS ©racßienS fotlte bief e grage
unbebingt bejaht roerben. SBie £>err fßarteifetretär 3ädE)

ganz richtig ausführte, tonnten bamit jroei Qroecfe erreicht
roerben. ©inmat roäre eS mögticß, ber ©emüfeoerforgung
ber ©tabt ©t. ©aßen zu bienen, unb fobann bürfte bie

föonfurrenj, bie bie Stnfiatt geroiffen ©eroerbetreibenben
bereitet, auSgefcßaltet ober bocß erbebtief) rebujiert roerben.
©aS ft. gaßifeße ©eroetbe roürbe offenbar bie Serbinbung
ber ©trafanfiatt mit einem lanbroirtfcßaftlicßen Setrieb
feßr begrüßen.

©ie Sautcitnng für baS neue ©djuIßauS in
©telnad) (©t. ©aßen) rourbe £>errn Slrcßiteft Q. 2Bilber=
mutß in IRorfcßacß übertragen.

©(ßuIßouSbau Dfierrtet (@t. ©aßen). SRit erfreu»
fidjem ©inmut bat bie Sürgerberfammlung ben Sau
eines StealfcßntgebäubeS im Süoftenboranfcßtag bon
£Çr. 50,000 befeßloffen. Sin biefe Saufumme fann ein
befteßenber gonbs im Setrag bon Qfr. 15,000 berroenbet
roerben. 3m weiteren teifiet bie OrtSgemeinbe einen
Seitrag bon fjr. 12,000, bie politifdße ©emeinbe einen
foteben bon gr. 9000 unb ber Staat einen foleßen bon
gr. 14,000. ©ie i|lta|frage, über roelcße bie SReinnngen
anfänglich etroaS auSeinanbergingen, rourbe ebenfalls
im Sinne ber beßörblidßen Stnträge erlebigt. ©anaeß
fornmt baS neue ©cßutgebäube in ben unteren Seit beS

©orfeS, in ben „©dßaeßen", zu fteßen, alfo mügtießft
in bie SRitte ber ©etneinbe. SRit ©rfteßung beS SaueS
bürfte aitdß ein lang erfeßnter SBunfcß ber roaeferen
©urnerfeßaft unfereS ©orfeS in ©rfüllung geben. @S

barf root)t oßne weiteres angenommen roerben, baß in
bas tRealfcßutgebänbe aucß ein genügenb großes ©urn*
total, in roeteßem aucß baS SereinSturnen gepflegt roerben
fann, eingebaut wirb.

©ine neue tRßetnfirücfe bet Sloblettj—SöftlöSßttt.
©in ßaupifäcßllcß oon ©roßrat Slttenßofer in Surzacß
befürwortetes Unternebmen foß nun enblicß bocß fetner
Serroirflicßung entgegengeben, nämlicß eine 9Rb>eitibrücfe

Zroifcßen SBalbSßut unb Stobtenj. tiefer Srüctenbau ift
ein otete Qaßrzeßnte altes ©cßmerjenStinb ber bortigen
©egenb. $m ^aßre 1911 löfte bie babifeße ^Regierung
ißt öfters gegebenes SBort ein unb fießte bie erfte State
mit 71,000 SRart für bie Städte SBalbSßut—Koblenz in
ben ©tat ein. Qn ber SBalbSßuter SürgerauSfcßußfißung
oom letzten ©amStag beroißigte nun bie ©tabt SBalbSßut
einen Settrag oon 36,500 SRart für ben Srüctenbau.
SRit bem Sau ber Srüdfe foß im nädßften Qaßre be»

gönnen roerben. Son ben bieten fßrojeften, bie nortiegeu,
rourbe eines für ©ifenton ft tuition angenommen, ©te
©efamttoften ber Srücte betragen 280,000 SRart, jaßl»
bar je zur Wülfte bom Danton Stargau unb oon Saben.
©te SBalbSßuter ßabett übrigens 6000 SRart über ißren
SInteit ßinauSzubezaßlen, weil bie ©tabt bie 3ufaßrtS=
ftraße in geraber Sinte roflnfeßt.

Qn ber ilnfernc in grauenfelö foßen näcßfteS $aßr
in ber SRannfcßaftSfücße A 16 ein neuer Soben erfteßt,
bie SBänbe mit Kacßefrt oertteibet unb bie ©püßteinricß=
tung oerbeffert roerben. ©te Soften finb oeranfeßtaat
Zu 4500 gr. Qm 5tranfenfiaß Str. 15 foß eine ^>ei§=

einrießtung getroffen roerben. ®a ber ©abhoben ber
(Abließen Kafernenftaßungen, wenn audß jeroeiten nur
oorübergeßenb, mit ©ruppen belegt roerben muß, fo ift
bie Setbefferung ber borügen Slborte, foroie ber Slnfeßtuß
ber Stbortgruben an bie Sîanalifation brtngcnb notroenbig,
roaS 6000 fyr. erforbern roirb. ®ie Äafernenftaßungen
Str. 7, 8, 9, 15 unb 16 finb mit £>olzzement eingebest.
Sei ber ©rfteßung rourben bie Satten unb bie Ser=

fdßatung, um ftoften zu fparen, fidßtbar gelaffen. Qm
folgebeffen ift baS ©aiß zu wenig ifotiert, fobaß fteß an
ber ©ecte geitroeife ©dßioißroaffer bitbet, roobureß ba§

Çotz bureß bie ©taßbämpfe fo ftarf angegriffen roirb,
baß eS in turzer ^eit erneuert roerben müßte, wenn bem

Übetftanbe nießt rafcß abgeßotfen roirb. SluS biefen
©rünben roirb oom etbgen. SRilitärbepartement beantragt,
ißftafterbecfen mit ©raßtgefteeßteintagen anzubringen, roo==

bei für genügenbe Sentitation zwifdßen ber ©aißoerfcßap
tung unb ben ©ecten geforgt wirb. Qm Soranfcßta
für 1913 finb bafür 4500 ffr. oorgefeßen.

Stcufianten am ©eminar Sfrenzlingen. ®aS @emi=

nar erfäßrt eine große Umgeftattung, befonberS ber fftügel
gegenüber bem „^irfdßen". ®aS ganze parterre roirb

für ben naturtunblicßen Unterricht ausgebaut, flm erften
©toef erßätt ber jeßige bie Sibtiotßef, roüß»

renb ber zweite ©toct, bie eßematige SBoßnung beS ßerrn
SRufifbireftor ©eefer, zu Seßrzimmern unb einem $etcßen=

faat ausgebaut roirb. Qm ©aeßfioet über ber SBafcß--

fücße roerben ^»anbferiigteitSräume eingebaut, ßubem ift
für ben zu reorganifierenben fftüget bie $entratßetzung
unb baS eteftrifeße Sicßt oorgefeßen. ®ie bubgetierte
©umme beträgt 39,600 ffr.

Sont neuen DrtSfiebauungSptan für bie ©emeinDe

Serg (©ßurgau) roirb beridßtet: ^fm teßten ffrüßjaßr
fdßon, turz nadß ber Saßneröffnung, faßte bie ßiefige

OrtSgemeinbe ben Seftßtuß, eS fei ber bereits feit ffaßren
befteßenbe OrtSbebauungSplan über baS ©elänbe ofiroärtS
beS ©orfeS unb fübtidß beS SaßnßofeS bis zur Slnbßaufer

©emartung auSzubeßnen. ®ie umfangreieße ütrbeit rourbe

im Saufe beS ©ommerS burdß ©eometer ©igenmann
buräjgefüßrt, unb beute liegt baS Stefultat berfelben jebem

ffntereffenten zur ©infidßtnaßme offen.

9ic ®erid)ictiuii9 kr £imrant=C£ilentml)ti=

Briidten ki Mingen,
erfteßt bureß bie ffngenieurßrma Sößte & ßern in

3üri^ unb geleitet bureß Ingenieur SRaag, naßm in

ber Stacßt oom 22. auf ben 23. Stoo. einen feßr be>

friebigenben Sertauf. ©dßon um 4 llßr 45 morgens

roar bie eine ber neuen Srücten burdßauS betriebsfähig-

®ie erften SRorgenzüge paffierten in beiben IRicßtungen

biefer Srütfe. 3'rfa um 7 llßr roar audß bie z®«^e

Srücte in betriebsfähigem ffuftanbe. Sei ber Serfcßiebung

ereignete fieß nießt ber geringfte ttnfaß.
Über ben SRobuS ber Srüctenoerfcßtebung ma^te

fperr Ingenieur Sößte oon ber ffirma Sößte & fôr"
in 3üricß, bie, roie bereits mitgeteilt, für bie SunbeS»

baßnen bie Srücte erfteßt, fotgenbe teißnifdße Stngaben:

©te Srücte rußt außer auf ben zuroi SBiberlagew

noeß auf zwei gemauerten ©trompfeitern auf. ©te »"r
tagerpuntte oom SBibetlager bis zum ©trompfeiter finb

41,44 m oon einanber entfernt, ©ie mittlere Öffnung

ßat eine ©pattmoeite oon 53,76 m, fo baß ber Slbftnnb
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Gemeinde zugestellt worden sind und zur Besichtigung
vorlagen, würde im Sinne des Heimatschutzes als
altes Bauernhaus erstellt. Mit diesem Gegenstand
im Zusammenhang wurde auch ein Antrag gestellt, nach
dem Alpstaffel Achseli einen bessern Weg zu erstellen,
der auch für Holzabfuhr benutzt werden könnte. Dem
Antrag wurde einstimmig in dem Sinne zugestimmt, daß
Pläne und Kostenberechnung auszuarbeiten sind, um
später über den Bau definitiv zu entscheiden.

Über die Verlegung der Strafanstalt St. Gallen
wird berichtet: Aus den Miteilungen im Großen Rat
war zu entnehmen, daß die Behörden eifrig daran sind,
das Projekt einer Verlegung der kantonalen Strafanstalt
aufs Land zu studieren und durch eine Kommission be-

gutachten zu lassen. Vor allem wird noch die Frage
der Verbindung der Anstalt mit einem landwirtschaftlichen
Betriebe geprüft. Unseres Erachtens sollte diese Frage
unbedingt bejaht werden. Wie Herr Parteisekretär Zäch

ganz richtig ausführte, könnten damit zwei Zwecke erreicht
werden. Einmal wäre es möglich, der Gemüseversorgung
der Stadt St. Gallen zu dienen, und sodann dürfte die

Konkurrenz, die die Anstalt gewissen Gewerbetreibenden
bereitet, ausgeschaltet oder doch erheblich reduziert werden.
Das st. gallische Gewerbe würde offenbar die Verbindung
der Strafanstalt mit einem landwirtschaftlichen Betrieb
sehr begrüßen.

Die Bauleitung für das neue Schulhaus in
Steinach (St. Gallen) wurde Herrn Architekt I. Wilder-
muth in Rorschach übertragen.

Schulhausbau Oberriet (St. Gallen). Mit erfreu-
lichem Einmut hat die Bürgerversammlung den Bau
eines Realschulgebäu des im Kostenvoranschlag von
Fr. 50,000 beschlossen. An diese Bausumme kann ein
bestehender Fonds im Betrag von Fr. 15,000 verwendet
werden. Im weiteren leistet die Ortsgemeinde einen
Beitrag von Fr. 12,000, die politische Gemeinde einen
solchen von Fr. 9000 und der Staat einen solchen von
Fr. 14,000. Die Platzfrage, über welche die Meinungen
anfänglich etwas auseinandergingen, wurde ebenfalls
im Sinne der behördlichen Anträge erledigt. Danach
kommt das neue Schulgebäude in den unteren Teil des

Dorfes, in den „Schachen", zu stehen, also möglichst
in die Mitte der Gemeinde. Mit Erstellung des Baues
dürfte auch ein lang ersehnter Wunsch der wackeren

Turnerschaft unseres Dorfes in Erfüllung gehen. Es
darf wohl ohne weiteres angenommen werden, daß in
das Realschulgebäude auch ein genügend großes Turn-
lokal, in welchem auch das Vereinsturnen gepflegt werden
kann, eingebaut wird.

Eine neue Rheinbrücke bei Koblenz—Waldshnt.
Ein hauptsächlich von Großrat Attenhofer in Zurzach
befürwortetes Unternehmen soll nun endlich doch setner
Verwirklichung entgegengehen, nämlich eine Rheinbrücke
zwischen Waldshut und Koblenz. Dieser Brückenbau ist
ein viele Jahrzehnte altes Schmerzenskind der dortigen
Gegend. Im Jahre 1911 löste die badische Regierung
ihr öfters gegebenes Wort ein und stellte die erste Rate
mit 71,000 Mark für die Brücke Waldshut—Koblenz in
den Etat ein. In der Waldshuter Bürgerausschußsitzung
vom letzten Samstag bewilligte nun die Stadt Waldshut
einen Bettrag von 36,500 Mark für den Brückenbau.
Mit dem Bau der Brücke soll im nächsten Jahre be-

gönnen werden. Von den vielen Projekten, die vorliegen,
wurde eines für Eisenkonstruktion angenommen. Die
Gesamtkosten der Brücke betragen 280,000 Mark, zahl-
bar je zur Hälfte vom Kanton Aargau und von Baden.
Die Waldshuter haben übrigens 6000 Mark über ihren
Anteil htnauszubezahlen, weil die Stadt die Zufahrts-
straße in gerader Linie wünscht.

In der Kaserne in Frauenfeld sollen nächstes Jahr
in der Mannschaftsküche ^ 16 ein neuer Boden erstellt,
die Wände mit Kacheln verkleidet und die Spühleinrich-
tung verbessert werden. Die Kosten sind veranschlagt
zu 4500 Fr. Im Krankenstall Nr. 15 soll eine Heiz-
einrichtung getroffen werden. Da der Dachboden der
südlichen Kasernenstallunqen, wenn auch jeweilen nur
vorübergehend, mit Truppen belegt werden muß, so ist
die Verbesserung der dortigen Aborte, sowie der Anschluß
der Abortgruben an die Kanalisation dringend notwendig,
was 6000 Fr. erfordern wird. Die Kasernenstallungen
Nr. 7, 8, 9, 15 und 16 sind mit Holzzement eingedeckt.
Bei der Erstellung wurden die Balken und die Ver-
schalung, um Kosten zu sparen, sichtbar gelassen. In-
folgedeffen ist das Dach zu wenig isoliert, sodaß sich an
der Decke zeitweise Schwitzwasser bildet, wodurch das

Holz durch die Stalldämpse so stark angegriffen wird,
daß es in kurzer Zeit erneuert werden müßte, wenn dem

Übelstande nicht rasch abgeholfen wird. Aus diesen

Gründen wird vom eidgen Mililärdepartement beantragt,
Pflasterdecken mit Drahtgeflechteinlagen anzubringen, wo--
bei für genügende Ventilation zwischen der Dachverschgg
lung und den Decken gesorgt wird. Im Voranschla
für 1913 sind dafür 4500 Fr. vorgesehen.

Neubauten am Seminar Kreuzungen. Das Semi-
nar erfährt eine große Umgestaltung, besonders der Flügel
gegenüber dem „Hirschen". Das ganze Parterre wird
für den naturkundlichen Unterricht ausgebaut. Im ersten

Stock erhält der jetzige Zeicheniaal die Bibliothek, wäh-
rend der zweite Stock, die ehemalige Wohnung des Herrn
Musikdirektor Decker, zu Lehrzimmern und einem Zeichen-

saal ausgebaut wird. Im Dachstock über der Wasch-

küche werden Handfertigkeitsräume eingebaut. Zudem ist

für den zu reorganisierenden Flügel die Zentralheizung
und das elektrische Licht vorgesehen. Die budgetierte
Summe beträgt 39,600 Fr.

Vom neuen Ortsbebauungsplan für die Gemeinde
Berg (Thurgau) wird berichtet: Im letzten Frühjahr
schon, kurz nach der Bahneröffnung, faßte die hiesige

Ortsgemeinde den Beschluß, es sei der bereits seit Jahren
bestehende Ortsbebauungsplan über das Gelände ostwärts
des Dorfes und südlich des Bahnhofes bis zur Andhauser
Gemarkung auszudehnen. Die umfangreiche Arbeit wurde

im Laufe des Sommers durch Geometer Eigenmann
durchgeführt, und heute liegt das Resultat derselben jedem

Interessenten zur Einsichtnahme offen.

Me BerWebnq der Linlinat-EiseMn-
Brüte» bei Meningen,

erstellt durch die Ingenieurfirma Löhle à Kern in
Zürich und geleitet durch Ingenieur Maag, nahm in

der Nacht vom 22. auf den 23. Nov. einen sehr be-

friedigenden Verlauf. Schon um 4 Uhr 45 morgens

war die eine der neuen Brücken durchaus betriebsfähig.

Die ersten Morgenzüge passierten in beiden Richtungen
dieser Brücke. Zirka um 7 Uhr war auch die zweite

Brücke in betriebsfähigem Zustande. Bei der Verschiebung

ereignete sich nicht der geringste Unfall.
Über den Modus der Brückenverschiebung machte

Herr Ingenieur Löhle von der Firma Löhle à Kern

in Zürich, die, wie bereits mitgeteilt, für die Bundes-

bahnen die Brücke erstellt, folgende technische Angaben:
Die Brücke ruht außer auf den zwei Widerlagern

noch auf zwei gemauerten Strompfeilern auf. Die Aus-

lagerpunkte vom Widerlager bis zum Strompfeiler sino

41,44 in von einander entfernt. Die mittlere Öffnung

hat eine Spannweite von 53,76 m, so daß der Abstanv
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